
Erscheint Wiemann; To asiat-
 

 s s« z ._

Dtsstkeiii Hex-Z

Werts-Tätigkin s- Gwvm für die ins-innre e

reitst-reiben Zimt Eikeime it645.

r -.

Sechzehnter «
 

iro den Jedmtndezirli Brocken
sowie die Gemeinden Eies-ais U. Fidlkeire Wettern-in

   
„.‚., ‚ ‚_. *7 — - ._ -.-. ·- -t . .—_-‚- 7. _ ‚. ‚ „.‚.: -.„ . - ‚ — .___._..._‚_.._.__ « «"«7·:I’1 « n'-

/ „ .. Vereint-preis viertelsädrich 1.50, durch die "ließ
’ri' Her es}; (g 1.8 ) Mk. Wöchentltch due-u unsere Träger 28 Ps. v. . e - - s w« » ein« « etc .getmmne siisssuzksiiis teue- 25, Rette-m 50 in. Eli-TIERE WHle 3i . NilikzErneditiotr Biberiiofitraße I2.

1. 'Ivt' . n" -. ‘.s -‚._.__-- - ‑ s -- « « - «Inhka » « ->3.|’.„‘ .—·.«« l««« s n“: 1.: ‚ « —. n’u '. '‚„.-V..« «, I .._‚.-_ .‚. s »» _ .
„ff-1.4.2. .ä. THE-; ««’i«- -t«.z;j«’-[:«« g" « .‚.; . “I" .‘ .-;t·z:r-’·;;’ » Ist-list »He-«:ärs.is.1 zefs « « «i»,9«..«· . .,. i.«-;.--«k.»i i532“- - . » _‚ . »s-« 1.: » ‚_ f‑ _ .. . . — “‚\ m‘ «. · HJL -.\ _x. . F « ‘ ". ) .:-; zi» .
-.Y .i" « ‘n JOHN (L fix '. « « 'l .5; - 3*) v 3'“ {372%}. ' i « .i- r,’ i, -. „z · L -

rannten?)
in den hirstien lessätttltm

Sonnabend, den 1. April.

Übung. Schule-: Knaben: 9"1,««,, Uhr,
Mädtbent 10 Uhr;

Rain. Schule: Knaben 9 Uhr-,
Mädchen 10 Uhr.

sahns Kirsch-
stellv. Nektar. stellv. Hauptlebrer.

 

Ermittelung des Gersteiiernteertrages.
Um lesiiiellin zu können, welche Minnen an Gerste

aus der Etui- 1915 im Kreise noch der Ablieferung unter-
liegen, half-e ich für das Erde bit-fee Monats eine allgemeine
Erhebt-da über den Erweise-ragt an Gcrfte dient-ordnen

Jsit weise darauf hin, bei; nach der Bundesratsvsrorw
nuttg vorn 2. Februar 1915 iäksser Vorratserhebungen (Weiches
GeietzbL S« :·X4,’55) ein jeder verpslchtet ist, die geforderten
Angaben zu man's-m, und zitaieicv aus die strengen Sie-rathe-
stimmuagcim weltbe- b.-i einsichtsqu oder vervollständigen An-
gaben vssthätigt werden können Von mehreren Besitz-sitt im
Kreise iit del-« Veissitrii eintritt-Tit via-der frilfist
Existenz-taus- lieresES erivkxsse Bin-leihen (-.i-gen die Bunds-drei s-
verorduinsi vott!-28 Jiint ETJTH til-er die Reiseluna des Ver-
kehr-Z visit Erste-s zu nah-mindern Deraiugen Versuchen
wird in allen Falk-.er ganz entschieden eiiigerzcngrtreieu werben.

Bresla u, dei- 2’) tiiksjisz 19.l6.
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Botsithenbe erikxintssirixiizung des Kai. Herrn Landratd
bringe ich herni- zur risse-zwischen itersnttiisnciljme.

Brockau, den 27. Jliiirz 1916.

‚3m üiemeinbwotflelpee.
J. ”E. : G o h l, Loh
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— UND-Z Fei- Zstii THE-Til- est-Fig
sperrte-ist« den 30. März list-ts.

Der Nachdxuck der Original-Artikel ist nur mit Quellenangabe gestattet.

s- iKrantihiettebericths Jri der Woche vom 19. bis
26. März 1916 entsank-tu an Drinnen-s- itt wenden 2
Peiionen3 an Seen-law in Wosiitwtz 2 Personen. Es:
starben an Lungen- und Kehltopituverluioset in Niederhos
l Person.

§ sMetallbeschlrtanahmeJ Mit dein 31. März
cr. tvud disp- ällsetallalsstatemerlle Kleine Groschengasse 9 ge-
sitziossssu Des-. ernannte der beiäslcuzuahmien Gegenstände
aus Kiipseiz Messen-g uer Reirtnsckikl ers-tilgt von jetzt ab im
Kreis-»P.usfchusz But-rau, Weinensttafje 15. ·

"‘ lee Saat-F3.ühien«rtofselris könnten arti Sonnabend,
vormittags 8-« 11 Ub« aus dem Ghöft des Schöffen Herrn
Gustav Staraste in Ente-lang genommen werden.

* iDiies Sommer-Singen] am nächsten Sonntag
Lätare ist nahmen.

- j, antlasfurtggseierJ Flir die zur Entlassung
Eommenbm Schiller der Fortbildungsschule fand am 28. cr»
“bange z ihr, in Gegenwart der Lehrkräfte derselben in der
btn'd; Fahne-um« Lorbeergrliu und die Kaiserbliste festlib und
würdig geschmückt-n nur: der man eine kurze Feier statt.
Der stellvsrlretende Stirn, Herr Lehrer Rennie, gab in einer
nmriigen Ansprciibe den Scheidenden das Geleitwort auf ihren
künftigen Lilierieniegx »Ist-euer rastlos vorwärts streben, nie
ermübet Stille ihn“: willst du die Vollendung schul« Auf
Grund bleier Ermahnung wurde ihnen in eindringlicher Weise
ö“ szüxsz gesehm daß aerode in der gegenwärtigen schweren
Zeit der uneingeschränkte Unterricht eine unbedingte Notwendig-
keit sei. Ste wurden daraui hingewiesen, daß nicht nur Kennt-
ntfie und Fertigkeiten im Rechnen und Sauberen, sondern vor-
nehmlich staatsbürgerliche leishrungen und die körperliche
Entwicklung hebeuilom seien sitr die künftige Betuisarbeit
und für deii Eintritt ins Heer. Bezüglich des letzten wurde
chnm nahe gelegt reger als bisher an den Ubungen der
Jugendwihr sich zu kantigen, damit diese vaterländisches Einrich-
tung mich ihren edlen Zweck erfülle. k- Dtirch in beschränk-
ter Höhe zur Vertilgung stihende Mittel war ed ermöglicht
worden, einige strebsiime Schiller durch Bücher-Prämien zu

a und Verlaa von Gruft 530mm, Brocken-, Bobvbossititsse 12.
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Nach nur stägigeui schweren, mit
grosser Geduld erlrageneniKrankenlager
verschied am 29. März, vormittags 9374
Uhr meine geliebte Frau. unsere her-zeug-
gute, .treusorgende Mutter, Grossmntter,
Schwester, Schwägerin, 'l‘ante und Kusine

Pauline Hippe
im Alter von 55 Jahren 4 Tagen.

Dies zeigt im tiefen Schmerz
stilles Beileid bittend an

Brockau, den 30. März 1916

Gustav Hippe nebst Klndern.

um

Beerdigung: sont-lage den 2 April,
nachmittags 3 Uhr vom Trauer-hause
Heydebraadstrasse 8 aus.   
 

ists-sum Mit einem beaeististi einatmen-nennt stifeihocli
schloß der schlichte und eindrucksvolle Akt.

* lBon der katholischen Seit-eitel Heute Vor-
mittag fand in der hiesinen katholischen Schule die feierlich-!
Entlassung statt. Der stellvertretend-s H-mto-leb.—er Hei-r
Kirftb richtete herzliche Geleitworte an die ichtidettden Schüler
und Schule-rinnen Choigesiinae, Gedichttsvoriröge verirbörttssn
die stimmuitgdvolle Abschied-Zielen In dem der Entlassittsads

Feier voranaeaattaenin Gottesdirnst in der Kirche nah Herr
Viarrer Dr Schmidt den Kindern in feiner Prediai eine
das wasen schärfinde Richtschnur Für ihren Lebens-wem

« iDas neue Gehorsako das am Sonnabmti, den
1 April beginnt, Führt 2i9 Achcktiitzen in die Bsockatier

Volkessdulen ein. Um welche Sande diese Flutenng arti
Sonnabend zitr Schule zu kommen (gehen. geht nun der Be-
lannsmaebuug der Schulteiter hervor. Bsnterken wollen wir
noch, daß wir den Wünschen vieler Geschäftsbetriebe entiprechend«
gedruckte Schulblicber für die hiesian Balkdfchulen
in unserem Geschäftelokal zum Verkauf bringen. Unser Schul-
bilcber agsr ist vollkommen neu eingerichtet und umfaßt die
neuesten Ausgaben. Ferner ist ein ausreichendes Laaer von
Schreibhesten, Schiesertafeln. Schultaschen,Federtästen. Schreib-
und Zeichen-Utensilien vorhanden, daß wir der geneigten Be-
achtung der Eltern empfehlen.

« sDas Brocnauer Pastnmts öffnet von Sonnabend,
den l. April ab bereits um 7 Uhr srtlh die Schatte-r silr
das Publikum.

* sAeubestellungen auf die Brockauer Zettunas
bitten wir rechtzeitig in unferer Exvediiiom Baruholsiraße
12, vorzunehmen. —- Den bisherigen Wochenaboiineuten geben
wir bekannt, daß bereits diesen Sonnabend der erböbie Be-
zugepreis von 13 Pia. zu zahlen ist. Unilcbriibunaeu zu
Monats- oder Quartaleabonuevien bitten wir bei den Zwangs-
irägern am Sonnabend anzumilden.

* sDer Eisenbahn-Arbeiter-Uuterstützunggver-
ein Bremen] hält am Sonnabend, den l. April d. J,
abends 8 Uhr im Bereinelolal von H. Milde-, Bahnbolstraße,
seine fällige Monatdverfammlung ab. Die Tagesordnung
wird in der Sitzung bekannt gegeben. Nichtgnwescube haben
sich den gefaßten Beschlüssen zu fügen. Es wird nochmals}!
darauf gewiesen, recht vollzählig zu erscheinen-. Der Verein
zeichnete aus die vierte Kriegdanleihe 200 Makk mig ber Bek-

einetasse ·
" sDag Lichtsptelhaus BrochauJ bringt am l.

bis 2. April 1916 folgende {filme u. a. zur Ausführung:
Neuefte Kriegsschaa, aktuell. ,.Uber Alles —- das Recbi»«
Schauspiel nach seinem Drama ,,Fiat Justiiiatt von Weiter
Schmidthäßler in 3 Akten. ,,Karline«, köstliche-r Humor.
»Durch«, Senfatioueisidrama in 3 Alten. Auf der Alm-
ein toller Scherz. (Einlagen nach Bedarf. Kindervorstellung:
nur Sonntag nachmiitag.

« sKartosfellruchenJ der außerdeittlich wohlschmtckend
in, wird zur Streckng der Broikarkcn in zahlreichen Familttn
bereitet. Das neue Berichten, das auch nach der Beendi-
gung bes Krieges beibehalten werden Sollte, da ee uns von

cis-e fix-den nie net-te am?! Weitem Verbreitung«
"25:91." „r ‚. .
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Verantwsixttiak für Redatricn und Druck.
Ernst Ist-den in Brockam Badnbvssitaße |2.
ESJsxsxseTt-«-;:t·i?-en werttäalich 9 —- 11 Uhr.
Gratiebettagieck Jlluftriertes Sonntaggblatr

1916.
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der astsliiuirejclzssii W.«szeue«niitbr mein-»als abhängig machen
ttiisi·ds,. wird hurtig Heitelfraneuuerezue auf dem Wege von
tätisstiliinarit ais-d icetikxlickzstr Ps«ovaaaitdsi nach Kräften ver-
lkieixei Weis ais der ioeben geschlossenen Berliner Ansstellung
von Wesßlzzostm genäht titles-. Nachmittags- und Festgebäck ge-
zsigi raude war so reichhaltig und woblichrneckend, daß da-
mit Hi wir-voller Fortschritt in der Lösung dieser Teilsrage
der Volisernäbrunri erzielt worden ist.

« iAeue Pisetsatilgdnuugeu im Papiergewerbe.]
Die nteßiebendeu Fabrik-en technischer Pitviere haben soliiende
illresseilzöbuna eintreten lassen: Pauepavier 20 Proz., Quar-
··otittsg·s«"kopiet««dssscksssl 40 Proz» Zecher-papier 30 Proz» Milli-
mesertiapier 30 Proz» Durchscbreibspavier 50 Proz. Filr
Koblenvapiere was-de tzstrbieherige Teuerungoausschlag um 30
Hai“ 50 Prozent- erl«öhi.

——- Kot-etwas 28. März. Sämtliche Wiiiterfaaien
sägt-b gut due-ed den Winter inkognito-km und ist ihr Stand als
ein. einer zu bezeichnen Umpfieaungeiu wie sie voriges Jahr
in erheblichem Uneicinge fietsienhrn, sind kaum zu erwarten,
höchstens M, wo zu große Nasse den Winter über den Saaten
cic-?ii.«s«z;j-th bei. (Jan großer TM der Feldatbcilett konnte während
iikzn ils-blieb Hättst-Zum Winters von dimjeuiaeu Teil nachgeholt
weder-, wirbel- {mit immer vor dein Winter fertig gestellt
ward-« Dis- Ftdbiahrdbestkliuna hat durchweg begonnen. und
«i2 en Er; disc- iisxuiitrnerrorizeud sowie auch der Leaumlnofen
derer-es erst-i man-„m, was are-zierend bei bez: übergroßen Flächen
vor-: stitimeitveizen, wslche in diesem Jahre als Ersatz für
am im Herbst mein bestellbarett Wintertveizen angebaut werden
müiim, von ihr großer Bedeutung ist, denn in den meisten
Wsrtielxiafsen konnten vorigen Herbst die Winterfaaten nach
den Hacktrtåchtem deren Ernte sich zum Teil bis in den De-
rsntber verzögert-» eine nicht, oder nur teilweise vorgenommen
meinen. Gut-sitze Witterung mit sehr weit-g Nässe würde
den Fortgang der Bi.st-«llaitsisarbeitert bedeutend iöidern, zu-
mal wenn in sackv-1rständtgkertveise seitens der Militärbihörde
die Glaube um Varus-bang der so dringend notwendigen
L-Jt:dwirie bewilligt weiden, die unbedingt nötig find, um
itsiintitciie Felder, wie irr-her, wieder ordnungsmäßig zu bestellen,

neneeeeeeeesneemeooo
Die 3 mal wöchentlich ist-scheinende

»Er-erbittert Zeitung«
hat es sich zur Ausgabe gemacht, ihre Leier

über alle Vorgänge sowohl aus politischem-

wie ans kommunalein und sonstigem Gebiete

aufs getraut-sie in gedrängter Form zu infor-
mieren und auch weiterhin dem seulletoiristifchen

Teil besondere Aufmerlsantkeit zu widmen.

se- {bis »Weder-mer Zeitung« kostet in Brocken

nierttlziiltrtiiii l,5ti Mitte
iDiirch die Post bezogen 1,80 am.)

‚in dte Monat April allein
beträgt der aiilmrmementßnreiß

tiitt 50 m.
Bestellungeu aus die Zeitung durch Poft

bezug können jederzeit dem Briefträger über--

geben oder unsraukiert in den nächsten Brief-

Saiten geworfen werben.
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Vestellungen aus die »Brotkauer. Zeitung«
in Brockau selbst bei der Geschäftsstelle oder

bei den Boten erbeten.

Die Expediiion der Zeitung.
Babnhosstraße 12.
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Katyoltscher Gotteodientt tu Broenatu
iFreitakh den 31. März 1916.

Abends 7 Uhr: Predigt und Kreuzweg



«i Ägypten
änder, dem die Verteidi-
agen ist, waren in den
lieniertenswerte Vorgänge
englische Throiifolger, der

der in den letzten Monaten
e iuititätische Ausbildung ge-
rde ziiiu Hauptmann im Gene-
unD Dem ,,.Oöchstkomniandieren-

tkriiste Englands im Gebiet des
‚_en Meeres« zugeteilt, und gleich-

oie Meldung, daß in der Person
hstkominandierenden, der der Ober-

aer der Armee in Ägypten ist, ein
eingetreten ist. Der bisherige Ober-

naher Martvell, ein Feind Flitcheiiers,
zurückberusen, unD an seiner Stelle tviirde

ral Arthnr Murray mit dem Lberkoiu-
.Do in Aghpten betraut, so daß der Prinz
iWales dem Stabe des General Mnrray

igeteilt wurde.
Diese beiden Erei iiisse sind für die Lage in

Aghpten nicht ohne Ledentuiig General Mar-
wells Rücktritt war in Der englischen Presse
schon vor mehreren Wochen aiigeküudigt und
besprochen worden. Es war zu der Seit, als
der Hasen von Solluni, der den Engländern
stark am Herz-en lag, durch Besiegiing der eng-
lischen Truppen verloren gegangen war. Die
Schlappen, welche das englische Heer damals an
der Westgrenze Agyptens erlitten hat, waren
der Anlaß für heftige Vorwürfe, die gegen
Martvell sowohl in Der Presse, als auch im
Parlament gerichtet worden waren. Es erhielt
daraufhin große Verstärkungen, durch die es ihm
in den letzten Wochen möglich war, an der
Westgrenze des Landes gegen die schwachen Ein-
geborenen einige Erfolge zu erzielen. Sollum
wurde bekanntlich infolge dieser Fortschritte der
englischen Waffen wieder zurückgewoniien

Wenn nun der amtliche englische Bericht er-
‚Hart, daß in anbetracht der befriedigenden Lage
.in Agypten eine Reorgaiiisation der Truppen
und ein Wechsel im Oberkoiiimaiido vorge-
nommen werden mußte, so sieht jeder leicht ein,
daß diese Fassung ohne jede Vernunft ist. Die
lVoranstelluiig der »besriedigenden Lage« ist
nur aus-Klugheitsgründen und zur Beruhigung
des»Volkes erfolgt. Tatsächlich war eine Reor-
gauisation ebenso notwendig wie ein Wechsel
im Oberkommandm aber nicht weil die Lage
befriedigend ist, sondern weil sie recht unbe-
sriedigend war und nur durch aiißergetvöhiiliche
Kraftanstrengungen derartig gestaltet werden
konnte, daß sie halbwegs befriedigend genannt
werden konnte, und dadurch dem General
Maxwell noch einen ziemlich anständigen Ab-
gang ermöglichte.

Der Wechsel im Oberbefehl wurde nun
nach dem Bericht vorgenommen, um die Reor-
Ymsation der·Triippen durchführen zu können.

. amit sind wir bei dem eigentlichen Zweck des
.We·chsels angelangt. Die englischen Truppen

' in Ägypten, die zniii größten Teil aus Australieru
und Kanadierii bestehen, waren nämlich zur

-- Führung des Krieges durch Unbotmäßigkeit
und Meutereien aller Art nur sehr bedingt
brauchbar. Das niinderwertige Gesindel bildet
dort den »Kerii« der Truppe. Es ist also eine
starke Hand erforderlich, um hier ein wenig
.Ordnung zu schaffen, und Vorkommnisse, wie
Usie bisher-« an der Tagesordnung waren, nu-
{möglich zu machen. Die Offiziere sind dabei
'"nicht ein Deut besser als die Maniischasten, wie
sie auch aus den niedrigften Schichten des
australifchen Volkes hervorgegangen sind, soweit

«es fich nicht um Engländer handelt. General
Murray ist durch Strenge unD niilitärischeii

"«"«Geist bekannt. Ob er aber diesen niilitärischeii
;.»Augli«as-Stall wird säubern können, ist höchst

gich.
Es ist bezeichnend, daß die englische Re-

gierung nach wie vor die Sperre über Nach-
richten aus Ägypten aufrecht erhält. Das heißt
mit anderen Worten, sie läßt keinerlei Nach-
richten an die Offentlichkeit kommen« sondern
gibt nur hin und wieder amtliche Mitteilungen
aus, fdie· selbstverständlich auf Zuverlässigkeit
keinerlei Anspruchsmachen türmen. Schweizer
Blätter-. die aus besonderer Quelle schöpfen,
behaupten, in ganz Ägypten gäre es· und die
225..- « « 

äuk eigner Scholle.
Roman von Guido Kreuper.

» . lFortsesumH

»Wie du dabei zu -Werke gegangen bist,
konnte ich mir ungefähr ans der Ablehnung
meiner Werbung Deuten. Dein Grund ist natürlich
klar: Du hegstj selbst den Wunsch nach einer
Ehe mit Brigitte Steinrott und hattest es leicht,
mich aus dem Felde zu schlagen, da alle
Trüiiipse in deiner Hand vereinigt waren. Das
Recht des Stärkern ist immer das beffere.“

Eine kleine Pause.
‚man, fi'erlcheul“ sagte der Roggeiithiner

Albrecht gelassen.
Um Hans Scharrehus Mundtviiikel zuckte es

wieder.
"««;-Wie du willst. -—-— Der zweite Teil deines

Programms beruht auf realeren Erwägungen
und heißt: —- Trerow. Seit dein Tode meines
Vaters hattest du das Gut mit unter deine
Verwaltung genommen. Du wußtest, daß ich
als Osfizier von einem landwirtschaftlichen Be-
trieb naturgemäß iiiir uiivollkomnieiie Kenntnisse
besitzen konnte. Was lag also sür einen so
nüchtern und ,praktisch« veranlagten Menschen,
wie du es doch augenscheinlich bist, näher, als
die Erkenntnisse, daß es dir ein Kinderspiel sein

_ würde-, alle Forderungen, die gegen Trerow
j«..hestauden, auszukaufen und damit deine Hand
«Part das-Gut zu legen-F- die Hand des bereut

_ Denn der wirst du in mischen schon längst ge-
Börden sein. Oder so te du die Zeit meiner

Abwesenheit in Herzogswalde zur Erledigung
dieser ‚Iranßattionen‘ hemmt haben? Das

281
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Stimmung sei einer Aufstandsbeivegung außer- werde, da zwischen Ennlanb und Riißland be-
ordentlich günstig.

Diese Nachricht dürfte zutreffen, denn im
anderen Falle waren manche englische Vor-
bereitiiiigeit unverständlich, die offenbar getroffen

l
i

werden, weil man mit einer folcheu Entwicklung
der Dinge rechnet, sobald die Türken ihren Au-
grisf an den Suezkaiial erfolgreich herangetragen
haben.

um Ägypten schwere Sorge, wenn auch die Re-
gieriiug vor dein Parlament — sich den Anschein
gibt, als sei alles in schönster Ordnung.

M

Verschiedene Kriegsnachrichten.
(Eton Der mil. Zeiiiurbeiiörde zugelassene Nachrichteii.)

eFiriedensneigung in England?

Der ,Labour Leader', das Organ der un-
abhängigen Arbeiterpartei Englands gibt in
einem längeren Artikel der Ansicht Ausdruck,
daß die Aussichten für den Frieden
günstiger geworden seien. ADer sranzösische
Fiiiatiziiiiiiister habe bereits darauf aiigespielt,
daß der Friede in Sieht sei. Diese Äußerung
dürfte.bedeutungsvoll für Die in Frankreich
kierrscheiide Stimmung sein. In England habe
in den letzten Sl'ßochen eine Wandlung in
d e r öffentlichen Meinung stattgefunden.
Diejenigen, die in der lebten Seit in öffent-
lichen Versammlungen gesprochen hatten, könnten
diese Änderung in Der Votksstiiuninug bestätigen.
Bevor der Sommer zu Ende gehe, werde diese
Anderung die allgemeine Aufiiierksamleit auf
sich gelenkt haben. Der ,Labour Leader« meint,
daß der Zeitpunkt gekommen sei,
Arbeiterpaiteien tatkräftig für eine sofortige
Friedensverinittlniig eintreten könnten. Es sei
jetzt schon möglich, über Dinge zu sprechen, die
noch vor einigen Monaten von der Erörterung
vollstätidig ausgeschlossen waren.

ä:

Das Ende der englischen Rekrutierung.

Der ,Manchester Guardian« schreibt: Sowohl
der Schatzkanzler, als der Präsident des Hau-
delsaiiites sind der llberzengung, daß jetzt
nicht mehr viel verheiratete oder
unverheiratete Männer für die
Armee zu haben finD. Einmal miiß
die Grenze erreicht werden, und nach Ansicht
des Handelsamtes ist sie erreicht. Die
Armee zählt jetzt über drei Millionen; dazu
kommen etwa eine halbe Million Verluste, und
eine Millioii steht in direkteni Dienst der Flotte.
Welche Methoden für die Rekrutierung wir auch
anwenden mögen, wir sind jedenfalls nahe am
Ende. Nicht nur dies Erporliudustrien und die
unentbehrlichen Industrien, sondern auch das
Muuitioiisniiiiisteriiiiu unD Die Flotte klagen,
daß sie nicht genug Arbeitskräfte bekommen
können. »

Jn drei Tagen 46000 TVUMUYUWUO
Seit drei Sagen, so sagt ,Dailh (bumst-ich"

wurden Meldiiiigen veröffentlicht über die V e r -
nichtiiiig von46000TonnenSchiffs-
raii m, darunter auch neutraler Schiffe. ,Daily
Mail« sagt in einem Leitartikel: Es bleibt zu
hoffen, daß die britische Admiralität imstande
sein werde, der u e u e n Gefahr v o ii
Deutschlands vervollkouiniiieteii
U - B o o t e n zu begegnen.

x:

Kriegscrklärung Italiens an Deutschland.

Jii Londoner diploiiiatischen Kreisen gibt
man der tiberzengung Ausdruck, daß Italien
Deutschland den Krieg erklären werde. Sowohl
der italienische Ministeipräsident Salaudra,
als auch der Minister des Äußeren Sonn ino,
die beide auf der Vierverbaudskoiisereiiz in
Paris weilen, sollen erklärt haben, das Kabinett
werde keinen Augenblick mehr zögern, nachdem
die jetzige engere Verbindung mit
den Verbünde ten besiegelt ist.

— se

Russischer Bormarsch nach Bagdad.
Die Londouer Ageiitur Central News teilt

mit, ein riissischer Diplomat in Rom habe er-
klärt, daß die geplante Besetzung von
Bagdad durch diesRussen vor den
Engläuderii nur militärische Bedeutung haben
 

Wie um Indien, so hat England auch’

 

reits eine Übereinkunft über die zukünftige Ver-
waltung der asiatischen Türkei bestehe. Ruh-
laiids Iliüusche gingen nicht nach Mesopotiiiiiieii·
Der Marsch nach Bagdad solle nur die Ausgabe
der englischen Heere erleichtern. _— Jorläufig ist
al'o Die Belebung Bagdads nur geplant. Es
sind aber bekanntlich schon viele rutsische Pläne
in diesem Kriege gescheitert.

_.- _.A „M w---.---- —-.- ———..‚ m..—

Beklemmung-en in parte-.
(Einschuürung der Front Illialaiicourt—Bethincourt.)

Die Besorgnisse um Berdun sind in Paris
besonders nach unseren Erfolgen westlich der
Linie ållialaiicoiirt—Bethiiicourt, im Walde von
Avocourt und bei Haucourt beträchtlich gestiegen.
Alle Beurteiler der niilitäriichen Lage ’weisen
nicht mehr die alte Zuversichtlichkeit in ihren
Zeitungsartikeln auf. Unsere Front ist gerade
an dieser Stelle sehr günstig für die weitere
Durchführung des Angriffs, da sowohl von
Osten her als auch von Westen beträchtliche
Forttchritte gegen den linken Flügel der tran-
zösischeii Vei·duii-Arniee gemacht worden sind,

‚Der im Raume nördlich von Esnes steht. Von
zwei Seiten wird dieser Flugel von untern

wo die 9 

 

Truppen bedrängt, die von Osten her über den i
»Toteti :i.ltauu« und von Westen her durch den
Wald von Avocourt vorrückten und eilte ein-
sehnürende ,,Taille« um Die sranzösische Stellung
gebildet haben.
 

(11er Brotgetreide verfüttert,
ver-kündigt lieb am Vaterlande-l

Zwar ist diese durch die natürliche Beschaffen-
heit des Geländes sehr begünstigt und gewährt
unschätzbare Vorteile für den Verteidiger, aber
es fragt sich, wie lange diese befestigten Hügel-
stelliingeii dem unwiderstehlichen Ansturm der
deutschen Truppen werden Stand halten können.
Der Mittelpunkt der französischen Frout auf
Dem äußersten linken Flügel vor Verdun bildet
die bereits mehrfach genannte Höhe 304, die
nördlich von der Höhe 241 und von dem Ver-
kehrsknotenpuukt Esnes gelegen ist. Diese Höhe
deckt die Straße Haucourt—Esnes, die von
Norden nach Süden verläuft unD gegen unsere
von Westen aiidräiigenden Truppeu eine Front
bildet.

Hier ist grade während des Krieges nach
der Mitteilung französischer Blätter in Befol-
giiug der Lehren, welche der Kampf um Die
Festuiigen Lüttich, Namur und Aiitiverpeii bei
Beginn des Krieges gezeitigt haben, jedes Plätz-
cheii mit Werken und Hindernissen aller Art
aufs sorgfältigste ausgerüstet worden, um Die
Verteidigung so lange wie möglich gewähr-
leisten zu tönnen. Auf diese Weise wurde der
Kampf um Verdun nicht zu einem reinen FestuugE-
Sumpf, -;soiideri·i zu einer Feldschlacht, bei der
das-Benannt des französischen Heer-es in der
Festung selbst einen hervorragenden Stüttpunkt
hat, während der linke und der rechte Flügel
sich auf die festungsartig ausgebanten Feldbe-
sistignngen stützen, die in Dem waldigen und
hiigeligeti Gelände angelegt worden sind und
ein geradezu ideales Terrain dafür vorfanden.

Es kommt dazu, daß die Franzosen in der
Herstellung derartiger Feldbefestiguugen Meister
sind. Der linke Flügel, dessen äußerste Spitze
sich bei El.ttalaiicoiirt-—Bethinconrt befindet, ist
durch unseren Angriff von Norden unD Nord-
westeii Berduns her dein heftigsten Aiistiiriii in
den letzten Tagen ausgesetzt gewesen, und man
begreift die Besoignisse, unt der die Franzosen
die Entwicklung der Dinge betrachten, wenn
man die Fortschritte festgestellt hat, die unsere
Truppeii gerade im Raume dieses Flügels in
den letzten Tagen gemacht haben. Die fran-
zösischen Fachkritiker weisen tchon im ,Matin'
und anderen Blättern Darauf hin, daß der
Flügel nicht notwendig gefährdet sein müsse,
selbst wenn die Front iiördtich von (Sigmu—
Moiitzeville aufgegeben werden müsse. Man
kennt aber diese Vertröstungen und weiß, was
man davon zu halten hat.

Montzeville, das hier geiiaiiiiiit ist, liegt
ungefähr tüdöstlich von Esnes, kaum zwei Kilo-
 

traue ich dir eigentlich kaum zu, wo du doch in
bezug auf Brigitte von Steiiirott schritt so
glänzende Proben einer wahrhaft erfrischenden
Selbstsucht abgelegt haft.“

Der bittere Hohn gab Dem jungen Gesicht
des Grafen einen seltsam gespannten Ausdruck-.
Der Hausherr hatte ein Federmsesser iioiii Schreib-
tisch genommen und bewegte es spielend zwischen
den Fingern hin und her. .

»Ist das alles, Hans?«
»Wenn ich davon absehe, meine privaten

Ansichten über diese Handlniigsweise anzu-
fügeii —- ja.« —

»Und würdest du die Güte haben, mir -—
gewissermaßen so als Sshlußpuukt -- auch noch
Diefe privaten Ansichteii mitzuteilen?« « «

Durch den Körper des Ulaiieii ging ein
strafseiider Ruck. In feinen Augen flammte
es auf.

»Ekel, mein lieber Albrecht Gronal« —-
Seine Stimme war schneidend schars.. -- »Ein
Ekel, der mir fast die Kehle ziisaiiiuiengeschiiürt
hat. — Hatt Denn heute bin ich auch darüber
längst hinaus. Und wenn ich an all diesen
Schmutz wirklich noch einmal rühre, so geschah
es ledi lieh, um Dir zu beweisen, daß ich nicht
mehr er reine Tor hin, Der noch bis voi-
wenigen Tagen Talmi für Gold ansah. Damit
könnten wir unsre Uiiterrediiiig eigentlich ab-
brechen. Dennweun überhaupt nach eine Fra e
zur Diskussion ständee dann wäre es viellei»)t
einzig und allein die: ob es nötig war, mich
gerade in der von dir gewählten Form über meine Giitgläiibigkeit aufzuklären«

Es war ein Schweian in Dem Simmelt.J

» worten, Haus, die auf das vorhergegangeiie sich
beziehen ?«

 

es unbedingt notwendig ist, dieses Thema nach

re” t eitig u
- weinend}
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meter von diesem Platze entfernt. Die Feld

schleicht iion Verdun nimmt jedenfalls, davon
zeugen untere täglichen Fortschritte, einen von
Tag zu Tag sür uns günttiger werdenden Ver-

laut. Denn wenn wir auch keinerlei Ver-

anlassung haben, Uns in» den Streit der Fran-

zosen eiiiziiiiiiicheu. ob ihr linker C{Slugel ge-
fährdet ist oder nicht, so lehrt doch dieier Streit
ebenso, wie die ganze Verbesserungunserer
Front, wie groß unsere Forttchritte bisher in
dem gewaltigen Ringen vor Verdiin gewesen
sind.
  ü... »M— —- --—-— W—- _—

politikcbe Rundlebau.
Deutschland-.

teüber die vertraulichen Besprechungen in
der Haushaltskommission wird amtlich mitgeteilt:
Jn der Biidgetkomiiiission des Reichstag-is- de-
gaiiii die Beratung des Etats des Sins-
wärtigen Amts. Vorweg genommen
tvurde die Besprechinig der mit Dem UsBoots
Kriege zusaiiiiiieiihäiigeiiden Fragen. Der
Resereiit Basserinann gab einen Überblsik txt-er
die Punkte, deren Klärung in den Verhand-
litiigeii der Kommission herbeigeführt werden
soll. Der Reichskanzler gab in einer längeren
vertraulichen Rede eine Darstellung der poli-

Ttischen Seite, im Anschluß daran der Staats-
sekretär des Reichsiiiarineaiiits Aufschluß über

-die techiiifche Seite der Fragen. Es folgte
eine eingehende Aussprache, an der sich Redner

 

 

— sämtlicher Parteien beteiligten.
. spWie jetzt amtlich bekaniilgegeben wird, ist
‚Der Runderlaß des Finanzmiuisters und des
s Miiiisters des Innern vom 22. September 1915
imit Wirkung vom 1. April 1916 dahin ge-
ändert worden, daß in Preußen die
Kriegsbeihilfen für Kinder unter
15 Jahren monatlich betragen: für 1Kiiid
6 Mark, für 2 Kinder zusammen 8 Mark, für
jedes weitere Kind 4 Mark. Bei den Lohn-
aiigestellteii höherer Ordnung ist ebenso zu ver-
fahren.

England.
*fiher den Wirtschafts-krieg mit

D eutfchlanD sind die Meinungen sehr ge-
teilt. Immer mehr bricht sich die Überzeugung
(wie in Rußland) Bahn, daß nach dem Frie-
deiisschlusse auch wieder wirtschaftliche Bezie-
hungen gewisser, der jetzt feindlicheii Ländern
angeknüpft werden müssen. So schreibt ,Dailh
(5·bi«oiiicle': Glaubt jemand, daß England, die
größte haiideltreibeiide Nation der Welt, nach
dem Kriege es ablehnen folIte, mit Den 150
Millionen Menschen in Mittel-
eiiropa Handel zu treiben? Eine derartige
Politik würde den Verlust unseres· koiiimers
zielleii Vorranges bedeuten. Die Ver.
Sta ate n würden den Vorrang, auf den wir
verzichten, übernehmen, unD New York würde
anstatt London das Herz und Nerveiizentriini
des Welthaiidels werden« —- Der englische
Kaufmann beginnt vernünftig zu werden.

Belgiem
scDie über das Treiben des Privat-

sekretärs Mereier namens Loucin
eingeleitete Un l ersiichiiii g hat ergehen, daß
der Verdacht, der sich gegen Loncin richtete, be-
gründet war. Bei einer Haussuchung hat sich
herausgestellt, daß die Organisation des so-
genannten »Oeuvre du mot du soldat”, Durch
Die unter Benutzung von Chisfreadresseu eine
unerlaubte Eliachrichtenveriiiitt-
lung zwischen Belgieii und der seiiidlichen
Front fortgesetzt erfolgte, dein Privatsekretär
Loncun sehr nahe stand. Natürlich wurde
Loucin nunmehr verhaftet.

Balkanstaatem

* Der Vierverband ist mit der E in v e r le i-
hung von N ordepiriis iti Griechen-
lau d , die die Atheiier Regierung vor einigen
Tagen bekanntgegeben hat, durchaus nicht ein-
verstanden. Er hat dem griechischen Minister-
präsidenten eine Denkschrift überreichen lassen,
die nach mancherlei Vorbehalten erklärt, Die Zu-
kunft von Nordepiius solle in den kommenden
Friedensverhandluugen festgesetzt werden. —-
Es ist kaum anzunehmen, daß die griechische Re-
gierung aus dieten Einspruch achten wird. 
 

und dann legte der Roggenthiner Herr mit
einer unwillkürlich etwas heftigen Bewegung das
Federmesser auf den Schreibtisch zurück, stand
auf und trat an das Fenster. D·a blieb er
stehen iiud sah in den Garten hinaus, sekundeu-
lang. Endlich atmete er tief auf unD wandte
sich langsam zurück.

»Würdest du mir ein paar Fragen beant-

„Sich habe nichts zu verschweigen,« sagte der
Ulan hochmütig. ,,Trotzdem weiß ich nicht, ob

meinen Erklärungen noch weiterhin zu erörtern.
»Höre doch auch den Gegiierl« — Die

Stimme des andern hatte unverwandt ihre
schwere Ruhe. --— Bielleicht wären doch noch
einige Erörterungen nötig, Die Du in Der Hitze
des Gesechts außer acht ließest. -

Also erstens: Hat Fräulein von - Steiiirott
dir erklärt, daßihr die Nachrichten über Dich von
meiner Seite gekommen sind ?«

Hans Scharrehii lächelte mitleidig.
»Fürchtest Du, daß dein Unterricht so wenig

lehrreich war? Du kannst ganz beruhigt sein
-'-— nach Der Richtiing hin hat man sich streng
an das Programm gehalten. Um dich im
Gegenteil völlig aus dem Spiel zu..«zieheti,
wollte sie mir sogar schwören, ihr Gewähr-Wann
sei jemand ganz andres gewesen. Jch war
jedoch chevaleresk genug, diesen Schwur noch

unterbrechen.“l « ·
Grona nickte etwas, als fände er

t ) eine Vermutung bestätigt. zu
.Weiterl -- Du beschuldigst mich initdürrens
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Worten und ohne jede Beschönigung, daß ich
dir Trerow abjagen wollte oder es schon getan
habe. Zu dieser Ansicht bist du natürlich nicht
allein gekommen, sondern durch irgendwelche
Berdächtigungeu von dritter Seite. Das ist
selbstverständlich«

«Allerdings.«

_ »Diese „Dritte Seite· wirst du mir natürlich
nicht nennen?!”

»Ich wüßte nicht, was mich daran hindern
sollte,« sagte Der Offizier gleichgültig. »Der
jüngere Bürger ließ ein paar dahingehende Be-
merkungen fallen, die zum erstenmal einen ge-
wissen Argwohn in mir weckten. Am Nach-
mittag meiner Aussprache mit Fräulein von
Steiiirott war ich aus ein paar Stunden in
Trerow und ließ mir bei dieser-Gelegenheit von
dein Jnspektor Repplin einen kurzen Vortrag
uber Den Stand des Gutes und die ganze Be-
wirtschastuug halten« Und da wurde mein Ver-
dacht zur Gewißheit.«

,,Dii verkehrst mit dem Bürger 3‘ -— Es
klang ein wenig befremdet.

„d'r binspniit dem Sohne einigemal in ge-
fchältghesn Anggä lenchiteiålzzisamnietägekommen.tu

1.. ee . 'e li ’n n ele en eiteu waren
anmachen 2g!"- »so g
« -«· Judas-Gesicht iHanst Schamhns stieg ein
leises Rot. Sehrvjf wmsiierixxdenxKopf zurück.

Darüber bedanke „ich, keine-Auskunft geben
zu fünnen.‘ « ·

Hsgankr. Hoffentlich it" ROHR-as ·W

Albrecht Grona lehnte sitjh mit- demUnckFh



Deutsche Hngriffstaktile. l
Die unfithtbare Jnianterte.

_ 61ner her von den Franzosen am unan-
geneltnisten empstltldeiiell Vorzüge der detltschen
Taktik im Felde besteht in her Meisterschaft, mit
der die delitschen Truppen, wo immer die Ge-
legenheit es gestattet, selbst während des Feuers
dem Auge deS Gegners verborgen bleiben. Wie
hoch matt in französischen Kreisen allen Ver-
kleinerungsversuchen zum Trotz die deutsche
Kampi technik einschätzeu must ulid wie sehr der
unfichtbare „hentiche Feind« gefürchtet wird, läßt
sich mit alle«r Deilllichkeit aus einein französischen
Feldpostbrief entnehmen, her 11171) in hem
Sammelwerk »Der deutsche Krieg in Feldpost-
brieien« findet.

Seit vierzehn Tagen, schreibt ein frraitzö-
s sischer Offizier, sah ich tiichts mehr von den
Dei-Eichen Man vernahm sie, gewiß, 10, be=
grüßte ihre Gr«anaten, erhielt ihre 6110001111167},
wußte, daß sie da waren, gaitz nahe, aver sie
sehen —-— 10 Knchenk Soeben plariderte in
eitlem Graben ein verwuitdeter Soldat, der 0111
bie Krankenträger wartete Mit seiiter eigenen
Wut machte er der aller rtnserer Jnfanleristen
Luft; sie sind wütend darüber, fortgesetzt die
deutsche Jufauterie 00111711) verschwinden zu
ifehem wenn sie glaubten, sie erreicht zu haben.
Man muß erkennen, daß die deutschen Heer-
qrhwr die Kunst, ein Heer zu verbergen, virtuos
andhabeil. Diese Taktik ist keineswegs zti

Unterfchätzen. Sie wird mit jener peinlich ge-
nauen Methode geübt, die dem Handeln unserer
Feinde eigen ist.

»Sehen utld nicht gesehen werden,« das ist
das Prinzip, das sie 111 erster Linie beherrscht.
Ihre Geschütze besäen unaufhörlich vorn frühen
Morgen bis zitlli Abend llltd noch tief in hie
Nacht hinein die Dörier, die sie von uns besetzt,
die Wälder, in denen sie liiis versteckt glauben
sind die Straßen, die wir ihrer Ansicht na)
passieren mussen. Malt erkeiiitt von weitem
das Gerällfch dieser Graltateu, denn sie reden
eine ansdringliche Sprache. Die Jnsaulerie ist
b0, einige tausend oder hundert Meter entfernt,
und schießt ganz vorzüglich, unterstützt von
hervorragenden Maschineugewehren. Aber 111011
sieht sie nicht. Sie vergräbt sich in tiefe, meist
krumme Gräben, in heren Tiefe sie sich be-
wegen kann, ohne gesehen zu werden. Hecken,
«abgerissene Baiinizweige, alles dient ihr dazu,
um sich unsichtbar zu machen, ja, alles und zu
allererst ihre Uniformen.

Die deutsche uniform vermischt sich mit der
rbe des Feldes, und zwar so restlos, daß

ch das feitidliche Heer in der Erde zu ver-
lieren scheint Manffühlt es lini sich, aber niali
kann es nicht abschätzen, nicht unterscheiden.
Und das ift die namenlose, wahre ultd 11111011:
bare Gesahr. Haben unsere Soldateu endlich
einen Schutzengraben etttdeekt, so sehen sie Leute,
die sich scheinbar zur Flucht erheben. L111111e11e.

· Tä.ufchung Denn in diesem ersten Graben
waren nur wenige Soldaten untergebracht, llm
unseere Leute zli ködern, sie in das Feuer her
deutschen Maischinengeweth der deritscheti Jn-
santerie zli locken, die dahinter, weiter, immer
weiter verborgelr sind. So gleicht unser Kampf
einer Verfolgung von Trugbildern.

Volkswirtfcbaftlicbes.
Erfanpräparate für Lebensmittel. Jlr der

letzten Sitzung des Berliner Fachalistchusses für
biil1enfrücbte,91eiß‚611113, Graupen, Kolonialwaren
‘nnh Konserven wurde über die zurzeit zahlreich im
Handel befindlichen Ersatzpräparate für notwendige
Lebensmittel beraten. Die cheuiische Untersuchung
einer größeren Anzahl derartiger 93111001011, wie
Eiersatz, Eiweiszersatz, Witrstersah, Milchplllver,
Gulaschersatz u. a. m. hat ergeben, daß ihr Nähr-
wert meist nicht hoch bemefen ist. Es iouiillt
ihnen nur ein gewisser Zierwendungswert und Ge-
nußwert zu DieAnpreifungen derartiger Präparate
müssen in vielen Fällen als nicht zutreffend bezeichnet
werden. Namentlich gilt dies beispielsweise für die
Eiersatzvulver, die fast ausschließlich aus Maismehl,
Kartoffelmehl ulid einem Trelbmitlel bestehen, aber
.nach her Aufschrift der Packung Hühnerei »ersetzen«
sollen. Der Fachausfchuß fühlt sich verpflichtet, die
Bevölkerung auf den geringen Nährwert und die oft
nicht zutreffenden Ariprelsltngen hinzuweisen. Abge-
ehen von dem geringen Nährwert stellt sich der
reis infolge der kostspieligen Berpackung und

   

 

Verhältnis an dem Wert des Inhalts sehr hoch.
über den Gerichtet-an in den Hans- lind

— Borgärtcn sagt eine amtliche Bekannlmachung, dast
dieser Bau zur Steigeiling der Nahrungsitiittels
eraeueuna dringend erwünliht set. Jnsvesondere
Mlpsirhtt es fich, wegen der mangelnden Einsubr
von Frühlartosseln solche in großen Mengen anzu-
bauen. Cs ist durchaus nötig,. sie nur 001100111-
bauen, wo die natürlichen Bedingungen des Bodens

sind und wo das Land gut vorbereitet ist. Um eine
Saatverschwendung zu verhindern, uiüfiten sich in
den Gemeinden Sachverstätrdige bereilfinden, die
kostenlos Gutachten abgeben, ob und inwieweit in
Frage kommende Haus-i und Vorgärten fiir den
nbau von Gemüte und nameiltliclt Kartoffeln ge-

eignet sind. Die mannigfachen Mißerilten lln
vorigen Jahre waren darartf zurückzuführen, daß sich
der Boden für den betreffenden Alibau nicht eignete,
auch Luft ttlid oicht fehlte. Vollkommen formen-
scheinlose Flächen siud für Anvflanzungen wenig
oder gar nicht geeignet, das hineingesterkte Geld
hätte erspart ulid anders nutzbar gemacht werden
könileti

VonNäh ansikäen
Altlegultg von Kriegsschlllrhroltikem

Die Regierung in Lieguitz hat verfügl, daß lit
den einzelnen Schulorten deS Bezirks Kriegs-
schulchroniken angelegt werben, in denen Auf-

   

Reilainekoflen der fabrizierenben Firmen meist smf

lind die Lichtverltältutsfe ihrem Gederhen günstig

· lang, benutzt worden waren. 
 

11:55-5th..

in Neckargmüitd hat untstrgss in

.-

Gold gegen 61111101111. Konsul Meiner
Heidelber er

Blättern veröffentlicht daß itt feiner Weitisllt e
jeder eine Flla che griechischen Slldlitein erhalte
der ein Goldstück gegen eilten Kassellscheili eitl-
löse. Der 6‘)olg war htird116110genh;11110110111
Tage nach delii Aufruf e wurden800 Mark 1111
Gold uniiiewechselt.

Ein Mädchen vom B·tg erschlagen.
Jn Uikeriliunde erschlug ein list eilt zehn-
jährigeS Mädchen. Ein zweitesMadcheii wurde
vertont.

Neue Marko für Selbien. Die mit
Spannung erwarteten ofteireichischen Marien
für Selbieli sind dieser Tage in Umlauf gesetzt
worden. Wieder hat man zu deni beliebten
Mittel deS Uberdrurks gegriffen, 11110 wieder
halten die offenbar sehr reichen Beslälide alt
2101m1e1101701131110101111714911arien herhalten müssen,
die auch zu der ersten öiterreieh11111=111100111111111
Feldposlttiarke, allerdings nur zwei Monate

Die netietl öster-
reichischen Marien sur Serbien sitid durch
schrägett Ausdruck deS Wortes ,,Serbien« in her
rechten unteren Cike alls die Ausgabe 1912
von BoSliieu (l Heller biS 10 Kronen) her-

T gestellt
Verlierrliclsiing Helden-nligarifcher

taten. Ju der uiigarischea Akademie der Wissen-
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Der vernichtete englische Hitfsltreuzer „chantara“.
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krelizer „611‘11“ 11110 einer ganzen Anzahl voll eng-
liscl en Kriegsschifer statt. Unser ,,Gr·eis« wehrte sich
tapfer, als er aber der Übermacht«le unterliegen

lviirde er von dem tapferen Kontmaitdanteti
Es war ihm aber gelungen,

„9tteantara“

drohte,
in hie Lust gespreligt.
den englischen Hilfskreuzer in den

des Krieges-, Stimmung in der Gemeinde,
Kriegsteilnehiner, Heldenlod, Opferwilligkeit zu
Hause, liriegsalileihg Goldsaitllltlutigen,· Ernte-
verhällilifse, Unterstützung der Familien, Ver-
sorgiiiig des Volkes mit · iahruithlnillelir
Ebenso über vieles andere, was mit delti Kriege
zusalliiiieiihängt, insbesondere auch als Wirkulig
des Krieges auf die Verhältnisse der Schule
11110 Gemeinde sich darstellt Solange der Krieg
dauert, siiid die Aufzeichnungen vierteljährlich
der Regierung einzureichen.

Spende eines Franzosen für ein
denlfches Kriegslrlahrzclchcln Ein Kre-
selder Kaufmann traf auf einer Getihäftsreife
in Zürich mit einem französischen Geschäfts-
freultde zusammen. Die Rede kaut unter
anderem auch auf die vielen Wohlfahrts-
einrichtungen, die zur Liltderung der Leiden,
die der Krieg mit sich bringt alleiithalbelt ins
Leben gerufen worden sind. Dabei erwähnte
der Krefelder auch das Kriegswahrzeicheu seiner
25011111001,hen'„611ernen Georg«. Seiner
Beredtsamkeit gelang es, den Franzosen zu
eilieln Beitrage von 30 Fraiik zur Vernagelung
des ,,Eisernen GeorgS« zu bewegen. Bei seiner
Rückkehr führte der Kreielder den Auftrag des
Franzosen auch sofort aus. 
 .—-——-------.-- -...-.·-—--....... . -nM—‘w .-.-« -

gegen das Fenster und kreuzte die Arme über
er Brust.

»Jetzt möchte ich deine Liebenswktrdigkeit
nur noch für eine Auskunft in Anspruch nehmen:
Wie ist der Bericht ausgefallen, den der Revplin
dir gab? Vielleicht erilinerst du dich dessen
noch: wenigstens so in großen Zügen.«

»Im Gegenteil, ich kann ihn dir ziemlich wört-
lich wiederholen.«

Das klang wieder so drirchiränkt von Hohn,
daß der andere unwillkiirlich scharf aufblickte.

· Die Angaben lauteten folgenderniaszen:«
UrlZDflehtbrollte sich das damalige Gespräch noch

— Der Roggenthiner hört-e stumm zit. Nur
— von Zeit zu Zeit ging ein Schatten überklein
Gesicht, oder die buschigen fix

ein wenig zusammen. ·
« »Du bist sicher, daß hieMitteilungendes
Revplin den Sinn hatten, den du ihnenunter-

le st««
. »Hältst bu mich für einKleid?1"«khrauste

7der «Ulan auf. 51.1

,. Darauf lächelte dersilioggtrsshinedeinwenig

stell-elendD Sees1.....»Es2.1113
vaelggsj tmlHlelstVaterHans 1’  is-—7.757...

its-«- “11101111 ils 11111" 11011)" (1113111wissich
vä telldt bell- Wim-161011110010
eingnaußgemcbtmcmnrfen911137777777 7

WITHsit-sie16101116111" Aar-reine
Tote le -Wahrheit ru 1170711172, ·i· ,«.

1 «711'71017‘77.‘
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zeichlttiltgen zu machen sind über den Alisbrilchs
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Jn der Nordsee fatld am letzten Tage, des vori- I Grund zu bohren. Die »Alcantara« war ein mäch-

gen Monats ein Seegefecht zwischen unserem Hilfs- l tiges Schiff von 13800 Tonnen Inhalt lind
1913 gebaut, also eili ganz neuer Dauivfer. Die
Eilgliilider melden in ihrem Bericht, daß bei deni
Kampf auch ein delttsches Ulllerseeboot vernichtet
wurde, doch trifft dies, wie von deutscher zllftändiger
Seite erklärt wird, nicht zu.

erst

 

irhaflen stellte BischofFrakttei den Antrag, die
Regierung zu» eiiuchem daß zum Andenken an
»die Heldentalender Ungarn in der Vergangen-
heit-am Belgrader Königspalast eilt Relief ali-
gebrachi lverdetisolle, den Belgrader Christen-
befriiuugcssieg»Johann Hunhadis feiernd, alli
Warschauer tötiigspalast eilt solches, die Wahl
Slephati Balhotlls zum Ziöuige 0011 2‘01e11 dar-
stellend, während atli Berliner Botsclsaflsgebäiide
eilt Relief angebracht weiden soll, auf deltl der
Abschluß deS deutlch-otterriryltch-litigaritchen
Bünduifses zur Darstellung gelangen tolle mit
den Hauptgeslallen Bisiuarcss irlld Aiidr«assljs.
Die erforderlichen Geldnllttel seien bereits vor-
handelt.

Pferdcrennen in Schweden unter deut-
scher Leitung.
rennen unter deutscher

nähert sich jetzt der Ausf·).iilrling All der Spitze
der jetzt ili Schweden gegründeten Renllgesell·-

steht eiii bekannter Neluægllbelitzer der
F

scltait
die Rennen nach deutschent 911‘117 zu organi-
sieren gedenkt. Die in; 9111111110 ·lebende Nenn-«
bahn Jägerer ist aufk- 7111110111115... hie gepachtet
worden, bei entsprechenden 6:12.17,7
die schwedlillhldisdnllblstadtiSt
Arbeitsbglre »ein åzo
auf szsder *0'71 eiibli »ich noch inr Wergroszerungss

   

 

plnt in »dem.„.

 

Der Plan, in Schweden Pserdezs .
Leitung zu 0010111101160;1

Fell soll auch-

117,111. werden«-Fi- Der Betrieb ·

6011 befindlichen Rennbahn in Malmö soll sich
a-—llf 82 hieniuage erstrecken und in etwa vier
Wochen seinen Anfang nehmen«

lizefährllrhe Nahrungsmittelitl Peters-
[1111.711 Plie die ,-llaltif. Zth voll zuverläiligeö

Seite «111111, mehren sich in Petersburg

lFülle voll Vergiituiigen durch verdorbene
Nahrungsltiitsei. Ein einzigesKrankenhaus hat
alt eilteln Tage mehr als 350 Fiille behandelt.
Eine polizeiliche Untersuchung stellte fest, daß
die Hälfte aller Waren verdorben 111111. Die
Vergilliiugen gehen lneist aiii verdorbenf
Margarine, Fleisch illid Fische 31111.11!

Studcltteliilnrllhcn 111 Kalkulum Wies
‚hie ,TiuieS' mitteilen, fand 1111 »P1efidenct)
6011ege“, das den Mittelpunkt des Hochschul-
Elulleirichts in Kalkuiia bildet, eilt Studenten-
slreik statt. seiner wurde her itigliiche Pro-
fessor Daten voll einigen Studenten ilbilfallell
und mißhandelt Die iliegielungthat daher die
Unterrichlstäligkeit des College vorläufig esti-
gestellt.

 

. _-„__.__..U

Gerichte-halte
Berlin. 6111 „91011111111l1111101aer”, dessen,,.thlt-st··«s«.

den Tod eitles Kindes viruisachl hat, flattd in der
Person des 77 Jahre alten ehemaligen Siruhilei‘I'
Eduard Schutz vor dem Schöffengerirht Dir Alt-.
getlagte hat, nachdem er sein« Handwerk ati den
Nagel gehängt hatte, sich dem Heileii der sptllieiiiihheit
von allen möglichen Leiden giwidniel 11110 auch eine
ganze Reihe voll Kranken gefunden, die keine Be-
denken lritgeit, first ihm 0111110ertr‘ar1en.111011121!
gehörte auch eine Frau Paul auS der (1501111110112,
di e er einmal von einem unbedeutenden llbel befreit
hatte lind die aus diesem Grunde ihn siir tüchtige}:
hielt als irgend eilieii studierten Mann AlS nun
eilt Kind der Frau G. eitler Halskrauiheit viiliel,··
bestand sie darauf, den allen Schutz ttiibeitliholenz
Das 23111110111. des kraiikeit Kindes verschlech leite sich
von Tag zu Tag, rtiid als endlich der praktische
Arzt Dr. Roetger zur Hilfe gerufen wurde, stellte
dieser das Vorhandensein eitler schweren Dlphttlerie
fest. Arztliche Hilfe kam nun aber zu siiit; das
Kind starb nach wenigen Tagen. Das Gir chl ver-
lirieilte den Aligetlagien tilegelt fahrläifiger Tötlillg
zu 1‘ -·, Jahren Gefängnis uitd sprach die sofortige
Verdauung aus.

9Jlag7hebnrg. Eili berüchtigter stoteldieb wurde
vom hiesigen Laudgericht zu 5 Jahren szuchiltalis
verlirteilt. Es handelt sich ltlii den 38siillrigen Be-
rrtislosen Fritz Landau, der ein sehr 0110110021020-
hiiiter sich hat lind- wegeli ähnlicher Vergehen schon
in Amerika, London, «Baden-Baden usw. erheblich-
vorbeslrast ist. ' -·-· '-

 

  

  

Vermilrbtes.
Nichr Höflichkeit —- mehr Geld. Die-

geringe Bereitwilligkeit der irauzösifcheii Bürgele
ihre iltl Kriege so dringend voin Staate be-
nötigten Stellerll pünktlich iilid 111 her geforderten-
Do1e zu zahlen, verali laßt daS ,:zourual deS-·
Debais zu eilietnVorschlag; her feiner Ori-
ginalität halber wiedergegeben zu werden ver-·
dient. Vielleicht könnte hie 111111111 der Steuer-
zahler vermindert werden«- so« meint- das 211,011
wenn man ihnen durch höflichere Abfassung her

 
Zahluilgsauffordetitttgeii entgegenkommt l Zur
Zeit des sralizösitchen Kaiierreiijhes.- z. B. war
der AnitSschtmlnel voll berückender Lieben-J-
lvürdigteit. So lulilde das Urleilder Galeereli-
strafe ili den Salz »dem trailer als Slriifling
Dienen“ eingetieihet. lind eine -Sleliel·alif-
forderliitg hatte den Wori:laui »Sie werden
gebeten. eS als angenehm zu empfinden, die
nach dem Vordrlick voul König aiigeordnele
Steuererkliirung abtilegelt Der König hat keines-
wegs die Absicht, Ihre Finanzen zu sihlvächeu.
Aber da seinen Geboten gehorcht werden uitiß,
rate ich Ihnen, dies zu tun, unt sowohl Ihnen
wieauch dem stets zu Ihren Dienstenstehleidell
ulltelzeicblleten Amte inühsalne Ililauehnilichkeiten
zu erspareli.«.«sk·.

Alnerikaliifcher Humor. England liefert
feist Ko,hlen nach 6rie11h.eiilaitd Aber die Zell-
tralmächte werden dem Vier-verband in. Saloliiki
alichoohlte Kohlen wohl noch vor hem Sommer
tüchtig einheizen (,California Demokrat .)
siDerenglitche Mitiiitionsminifterl Lloyd Giorge,
»scheilil ein entschiedener Anhänger her Silber-
Gährung zusein Er redet so viel. -,lWaihilig-
tm Postens« our-cic- n. »wer liest-leit- 11.11. sitt-ist.

h
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gewrchtlgen
Goldkliiritshaben
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setzte sich.

1‘·lioli« allen’

 
—«- Mit—*"f‘ -o.-. .

1 »Und du verlangst von mir, daß iih das
alles auf Treu utid Glauben hinnehmen soll·ä“

AK —- --- a." Albrecht Grona schwieg eilten Moment J ..-Da«.aspriran der Roggerithiner Albrecht 0111.
Albrecht neigte etwas den Kopf? - EÆWdtetx still-rei Einröutgteit tiuterStlmtne hing So fäh, daß er Stuhl um einen Schritt zurück-
»Dann werde ich dir arti weilsitslst:ssschwerlik11110‘ ’lasteild über dem‘1 011m. {270--116 11011. Schwerlag die Faust artifder Platte des

Jedes Wort, das ichshreiheff rsierlsi ödrilsStharrelmallneteisriuntvillillrltihtiefauf als Cchreibttlcltes. Seine Brust arbeitete mächtig;
ERSTENf ich llkslelltelte111..“ ., » 1771111110 erstdlelBrult wlaklherfrei be 1111.1 d;;abererchhårtto sich in derVGewaln 8

5T e130e icl H»w··er i rn e stsilll er gggeni irrer pr weiter. ase;—lneiiien aer zum engen atr-
zuruck. Mit ertrer'"schgikzslaffsåenypgjkHgfifo hiilspkaBeihilfe voll 61111111011"lind-drinslgemiemsUnd ich sordere von h'ir, daß du mir
Er sprachgänzlangsam als röägeer jedes Wört'ist Isicksis 01" Freundlchast ie harmlose ,gignbitl"
Ast sorgfältig ab. isFritilitdsihaftliseSöfterenMannes zu einem Wie eingizdkister flammeltde Drohung statid
»Der Gewahrsmann der-- Brigitte ists jungen Mädel, in der er ils-en tüchtigen Esseshinter d ..Worten Sekunden lähmender

Stellirott die uggjinsskgMAitSnm·— über dein ,911011Wir-rundreinen, ganzen Gäfiafter kennen· Spannung Esplgten Danti zog sich Albrecht

 

  

 

»Grol,la 1111)»seinenStuhl wieder heran lind
7 ssjkhustete eilt paarmal kurzauf-
Jst Trerow anbelangt, so will ich

retischen Erörterungen abselælu
23' er, die· gesetzgemaß genau
isten lind natürlich

»Was

Ists thut hält
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» 1121€ . hältstwerd Hin » b77017.111)7777117171711:7

; . . « , 1 ·- i _. esilziliitt gefu 1rt worden 1'111 wirf n:
ZZFBY »si; »s,- THE-THATSüß?73:1 Dis-« Vonhzeäigjjkåatik v1111m nie-til Zutrtiä iuiiergalbäåiner thtlnde

-.. ts««K 1 » - ··»
»»HGBits· tu ,eelkde»zrirtlckkamenz« iaiGeGeh; « l · « 7,777,777 äeathdasig?118i1klloDÆchL:ftldesen-Ler—erh mne m die“7 s« . ei17?0110061611106H 11171111111101111077171010121‘116]; 777 {ECr unterbrachsich fliöizlich·,·10h 011177116-"llhr,

10 ‚111‘611; «.««Y-«"siMäRheitddtleslinler de · "im _ _ « tttelte 11011190111 Und horehte nach e111 Ho
- 1.-»- · ‑ _ » ·k· gi hinaus vom-dem das Treppem We Pferde-use rltfls · . ‑é4 .-tll Wittiäliingeu illfe ..«,t- 11129;...0.” sie- , 111€ k .7 .23011161414.- "a’i' · Wi»k;glschfne· WWWhetrachlets legt '7’711111117" HHX W Ums-.7 .-««·-. ils 11'311

g W:Leim ie li uisdir ",·«··sd·tin " " Kopf- Albrecht 65170110021, der heme, _ 11",:- FOast ist-nassen 1‘10010 er 1101111111111“. Ihne-
11711117 "11111111101drkailh michalter ab Hex »sechs-säh wu tilgen ·wa der wollte-.- dkchsp„41:11,

s . „1.,. . s. » - « »,7s 7M 17771711“festli» Messe-s 1111111111111} ·»»d jetzt ist es allmz
·»T«E"·U,;«-·-k «··H;:·-"f4,·-.·2: « ·· · " -» « its-II Stil-T- dsdsgekä g 11,-" dies-den »durch ·.;««." «« 1‘777: würdige“1117191111111
anee11arti-«- ureit Gr vo starttswuitgemilligenieöauörilkl sitttt «.·s«k"-« « · l M«

wish-Ifnäh rhalt1‘

 

{man allemal-iustitiamsent-r
WBis-JE-litt-seist allerMitteilunle Menschenmist-ist
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StadtTheater.
Quartieren:

Notre Dame-
“reiten:
Undine.

Sonnabend Und

Sonn(IC’.

Parsifal.
...».««—-—-———-—-

LebeThema.
Tennis n:

Die selige Exzellenz.
C'.’-—. i
U’ir‘llflg:

Logirbesuch.
@snmi2enb iiudim. 3 wir:

(Qecfnitlrrnnriie Himng
Wilhelm Tel}.

Tnalsa-Tneatnr.
Doktors-sinnt

Leander im Frack.
{trennt}:

Hanneles Himmelfahrt.
‚im tu tl‘l:

Lottchens Geburtstag

Seitenspielnaus.
Operetten-Bühne Tel 2545.

„bunte um ti'intvtizz

Die Csardasiürstin.
Senats-Je nett-m 3‘], wir:
Der Grat' von Laxenburg

 

 

 

Gardinen-
Waschen und -Spannen
nimmt an Frau Baches-.
Lieresstr 9.
 

Dunkler 2tiir Schrank.
Vertikow,Spiegel m Srhu änk-
chen, Bettstellc mit Matraze
z. verk Z. ertrg. i. d. Expd
d Ztg.

Bucnftihrung
einfache doppelte u 4 Ab-
IO er. schlüsse |5 Mir.
Für die Praxis
unentbehrlich lehrt
Adalbert Ercke,

Breslau, Neumarkt 27.
Bücher- Revisor

Prospekte in der EXpedition
zu haben.

 

    

 

» Theater.
Heute, abends 8 Uhr

März-Spielplan
' . « -

tnl ins
se- aß b! Is- i spsz

jäle Mutig! j;;: „.
Großes Ausstattungstück
mit Gesang und Tanz '

 

neue aussehen-
erregende

Süd-u.neifekte

Zusammenstoss,

«" Liehich unter Wasser. -- «

 

 

 

·«?···Ji:··i««i. Nachm-stielsnnkz«
" Der vollständige "— -"

Viktoria»
Theater.
 

 

füx

4

er Männwa erhäit eine hübsche Beigabe. »

  

sinnge-
« halber

verkauka ich

Wohnungs-
Einrichtungen
fu«-Ewig

Einzelmöbel
"s 1.4 zukponbsll genPkesien
Später tietrrbnre Möbel mcrben

knsjenloe aufbewahrt

Otto Brandt,
Möbelfabrik in Breslau

Weiße Oble l5.
Sekten 5032.

Am Packetpostamt Ecke
Breitestrasse.

Stoffe und Reste preiswert
für Damen-, Herren- und
Kinderkleider l Probe Pack
sortiert 40 —- 50Mk pr.Nachn.
Wiederverkäufer gesucht
Sächsische Webwaren · Mann-
faktur Dresden.Marschallst. 18.
 

In nette Rathqu
0

   
     

  IT-« Hutton. ‘ «q
- Halter-toll »

III-Is- llsls -

 

  
Pipin

Kleine
Musikalische: Schwank

mit Tanz in z Akten von
A. Landsherger und

 

 
   

  

  

   
       
  

  
  

 

„27:22.?!

Hustentronnn
haben III-knallen Erfolge!

Nur echt
» litt Harke « A

. — · sittsle-«- " « 8|.

sclt. im l,—
s- Granaten und Mitteln: ernährt.

Prozessvertreinng
Nachlassenchen, Inventar-

Aufnahmen usw durch
Rechtsberater E Hause. 

 

Breslau, Tauentzionstr. 79 pt.

die

 
BroChUu 9

U

Bahnhofstrasse 12.
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Ein ordentliches sauberes Mädchen wird für den FHWEIN-Haazsxzzzjs

Haushalt für den ganzen Tag per bald gesucht. ‚n allen. iGrössen empfiehlt

Bachs BIarhmann Nchfl. BrechenEgUodeck. Bahnhotsikspse

« « · ' "*' “fiersenk-
 

     
  
       
     

 

      

    

    

  

Arbeiterinnen
für die Obstplantage in Gross Tschansch

werden noch eingestellt. Meldungen auf der

Obstplantage an der Ohlauer Chaussee, rechts

gelegen an dem Wege nach B r o c k a u bei

Obergartner F r a n k e.

vor- und rückwärts nähend
von Mk. 2.20 — an.

Geheannnte
stets am Lager.

Sit‘lCiit‘t'täSüilttiBtl
neu und gebraucht.

Lieferant der deutschen Offizier-
ums Beamten-Vereine.

Flemming, Breslau,
Dampf- Bettfederncßeintgunns-Anstalt Taschenstrasse st-
mit elektr. Betrieb reinigtläglich. Betten werden kosten- . .. . .
los vom Bahnhof abgeholt u. zugesandt. B Ziel-ten
Breslau ll Flurstrasse l8 (am Hauptbahnhof). Tel 32385

Billigste Bezugsquelle von Bettfedern und Daunen.

Hathotiskhe nnetnnnn -;
aus dem Verlage der AfphonfussBuchhandYunm gebt-. 60 Pfg
Koch Kirchengefäuae 26 am... Der bt. Kreuzweg Ritt).
haben bei Ernst Dodeck, Bahnhofstrasse l2

  

 

 

 

neu, spannt-list
" Goldene nnd silberne :-.-

Uhren,·Keiten,
Brillantringe, Trauriuge, lIEI

DIE-old-
man Silberwaren

" Freischwinget, Saunabau,
Operngläser, Reißzeuge, --«s

. · s is Teppiche- (Sarbincn, ’
ä - « «« Bilder, Salate,

Betten, Federn,
St! id -Mfzspkx Stoffe
NEWqu

ocbmod.. jener Ssofi, tadell. Sitz
Hosen. Pest-rissest

Bruno Grundmann,

 

MEPHIan
besteht seit Jahren die

l l 75 nur

i‘.‘äfäfäi‘.2?ä‘iä’iää‘ä.“ Mit-Mc 26 k. n...
Man bestehe auf _—

 

 

diese Marke.
. .

in meiner MuSIkschule

Parkstrasse' 19.
wird vom l. April ab auch

Violln - Unterricht
erteilt.

Zutaten für Herrenschneiderei “W“WW RODERIC-
Sprechzeit:

 
  auch Einzelverkauf Roth. Breslau l, Hummerei 52158 Mittwoch undSonnabend z4 Uhr



vErscheint wöchentlich 3mal.
 

  

 

Jerusprekhey Just dle-leg 116 45.
 

Leistung für see-z l‘aw'mis Mem 7.
Jimfliicßes YuökiliationssOrden für die Gemeinde und den AmtebegeriiProcäaus«

‚ sowie die GemeindenGroß u. eziikein Tlchcmich -
Reduktion Drum und Verlag von Gruft Scheck, 58:66:66, Bohuhoiftraße 12.

Baugean olerteliitdr im 1.50, durch die Post
1.80 am.

Nr. 40.

 

HonderäYusgabe fürdie7.

« m und leiitynkrimn
Im Sonnabend, den l. kail 1916 kommt ieiteud

der Gemeinde Brockau Speck und Fleiich zum Berlaui.
Der Preis beträgt liir am 1,90 am. pro Pfund und Fleisch»
1,46 m. pro Pfand. Verlaufs Aal-IIIfit. 20.

Ver Verlauf erfolgt nur gegen Verlegung der
7 . Qedenemittellarte und Ibgahe der ,,Ledeasmittelmaele m. 3" .

qu iede Platte wird adgegebeo Il-Piuudäsett degtm
-_I,I7.':‘l mm IleiiQ

Die Ioogade erIoigt our asdie3mm„hüllt-I;-
Boilummellamn:

» « 'A. Im m spie-
V 1 —- 8'],

mittellerteNe. 661-—-II1060

« /

Wdchentlich durch unsere Träger 13 Pf.
Die 6 gespalteue Petitzeile kostet 25, Rellame 50 ‘Bf.

Ort-edition: Badtidoillraße|2.

ssomsadeod gur- GIQQ o,"giesse
Faautmachuag der

Uhr vormittags as dieISIÜGQ'Qbissebaspspokpkqckee 
 

solt 2 -— 4 umall 913:.161— 367.

Insdrlicklicki wi« stach isaraisi Kingetvieiey daß die
Reihenfolge bestimmt .3 ebenm. uns.

Änderungen behält QQI derv Gemeindevorstand vor

jBrDockath deo 31Plärz 1916.

Der Gemeinde - Bot-siedet
3Eli6601. Schiffe

   

  

    

    
 

1. um beginnt-· {imUSIdesjschiihea ist« dle Brockaaser
Volleicholea ein-. _ p-fquStunde dieieseid-getm.

met habe-u gebt aus der se-
Ællr- «vor. Bester-teil moileii mir

Ovid-MS tritt desmm64-;ler«seichtiltdireuadegentiiirechead,
_till Je hiesigen solidicdules     

 

    

    
    

 
Julerate finden die beste und weiteste«

rociiauer gibonnentem

Iquum6mm w am Genuas-usm,_IÄQ'"?

 

Vetomtoortllch für Redattis
Ernst Dodeo in Sudan, Be
Sprechilnudeu merttdglied
Gratidbeltagex Jllustrierte   

.
-

,
1

f
l
-
—
«

X
-

und Zeichen-Uteuiilieu« vorhanden. daß mirbcE geaeigtea Ie-
achtuog der Eltern empfehlen. — z

Schulunqu
m den hiesigen Vo. »-

·Somradend, den 1.m

 

Evaug Schule: haben. 91;,- Ukssix . II

M » . « I

‘ju « «« ’( « . X

Kaid.Schule: Qual-du 9 Use-,
Mädchen10Uhr.

Herde-, , «
tell-. Ueltory

X LlrfM ,-
«o.Hauptle

-s » · - - ».·«- " . ·:—; »-«: »Ist- ,‚u._ »ian dringe n36 Seh-l- ·« « .;«
3 (ß « - -. -s i: Si su. ZQu‘ ‚ . 15 'I. « i - 4 . . I'i - «««« - « "IQ -««»« j ‘ « «« , «««- .‘I' 7')“ „I r'_ I » ‘ mcnq‘.‘u“ r,‘ m,“ ««.««.·«'«««« —:« .:.‚ ‚ '- . 1 ( v

) .«««-1-:;«:..«»;II:.Z::L’»Y««,s - ·«-«...-lräx1:««««««, « « « 7 » - ;‚n‘ l-, « « - Ä N » |' ".7 ».\' « wg“, bis-an's Q ‚‘. ex- I1. “wII .\ „1' . „‘I'I“ 4' ; ‘. IglI II IrI' “I

L" Fzst 511733672 « « « « : " « '

s « sisszisikx · ‑‑ , . .. . _ .
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